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Musterformulierung: Ausschlussfristen
Diese Formulierung in Ihrem Arbeitsvertrag nimmt unverfallbare Ansprüche von der Ausschlussfrist aus. Explizit erwähnt sind die Vorsatzhaftung und der gesetzliche Mindestlohn:

§ ( ... )  Gratifikation

1. Alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis und solche, die mit dem Arbeitsverhältnis in Verbin-dung stehen, verfallen, wenn sie nicht innerhalb von 3 Monaten nach Fälligkeit gegenüber der anderen Vertragspartei in Textform (z. B. E-Mail oder Fax) erhoben werden.

Ggf. 2. Stufe:

2. Lehnt die Gegenpartei den Anspruch ab oder erklärt sie sich nicht innerhalb von einem Monat nach der Geltendmachung des Anspruchs, so verfällt dieser, wenn er nicht innerhalb von weiteren 3 Monaten nach der Ablehnung oder dem Fristablauf gerichtlich geltend gemacht wird.

3. Von diesen Ausschlussfristen werden Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzlichen Hand-lungen beruhen, und Lohnansprüche in Höhe des gesetzlichen Mindestlohns sowie sonstige unverzichtbare Ansprüche nicht erfasst.
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Ort, Datum 						Ort, Datum

...							... 
Unterschrift Arbeitgeber				Unterschrift Arbeitnehmer


© VNR Verlag für die Deutsche Wirtschaft AG
image1.png
2 PERSONALWISSEN




